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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

1. Bauphase
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

1. Bauphase
Bodenverbesserung mittels Einbau eines Mischbindemittels
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

1. Bauphase
Bodenverbesserung mittels Einbau eines Mischbindemittels 

- lt. Ausschreibung: „3 - 5 Massen-%, bezogen auf die feuchte Bodenmasse“
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

1. Bauphase
Entwässerungsanlagen

Kiesfinger / Kiesniere
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

1. Bauphase
Einbau Kiesniere
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

2. Umbauten während der Betriebsphase
seit März 2018: fester baulicher Anschluss an das RRB
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3. pH-Wert-Messungen durch das Büro D. Liebert, Alsdorf

M 1 M 2 M 3

Gabionwand (bis März 2018)Mulde an Spedition Sammelschacht
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3. pH-Wert-Messungen durch das Büro D. Liebert, Alsdorf
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

4. Untersuchungen von Bodenproben
4.1 Entnahme von Bodenproben
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4. Untersuchungen von Bodenproben
4.2 Ergebnisse der chemischen Analysen

Feldproben mit hohem Kalkanteil (k+):
Bezeichnung Bodenprobe Entnahmetiefe pH-Wert (Eluat) Anteil Freikalk

RKS 1.1 RKS 1 0,9 – 1,35 m 11,4 10,0 g/kg,trocken = 0,8 M.-%,feucht

RKS 3.1 RKS 3 1,2 – 2,0 m 12,3 23,0 g/kg,trocken = 1,9 M.-%,feucht

RKS 5.1 RKS 5 1,0 – 2,0 m 12,2 20,0 g/kg,trocken = 1,7 M.-%,feucht

RKS 6.1 RKS 6 1,0 – 3,0 m 12,5 23,0 g/kg,trocken = 1,9 M.-%,feucht

RKS 7a.1 RKS 7a 1,0 – 4,0 m 11,9 11,0 g/kg,trocken = 0,9 M.-%,feucht

RKS 9.1 RKS 9 1,3 – 4,3 m 11,9 13,0 g/kg,trocken = 1,1 M.-%,feucht

RKS 10.1 RKS 10 0,5 – 3,5 m 11,3 6,8 g/kg,trocken = 0,6 M.-%,feucht

RKS 11.1 RKS 11 1,0 – 5,8 m 12,2 18,0 g/kg,trocken = 1,5 M.-%,feucht

RKS 12.1 RKS 12 0,8 – 3,1 m 12,1 16,0 g/kg,trocken = 1,3 M.-%,feucht

RKS 15.1 RKS 15 0,18 – 2,20 m 10,4 5,7 g/kg,trocken = 0,5 M.-%,feucht

RKS 16.1 RKS 16 0,24 – 1,7 m 11,6 11,0 g/kg,trocken = 0,9 M.-%,feucht

B 12.1 B12 1,00 – 5,50 m 11,1 52,0 g/kg,trocken = 4,2 M.-%,feucht

Im Labor hergestellte Proben:
Bezeichnung Bodenprobe Entnahmetiefe pH-Wert Anteil Freikalk nach 28 Tagen

D-3.2 Lehm + 3 Gew.-% Dorosol C 50 12,3 26,0 g/kg,trocken = 2,1 M.-%,feucht

G-3.2 Lehm + 3 Gew.-% GeoSol 50 RD 12,5 24,0 g/kg,trocken = 1,9 M.-%,feucht

D-5.2 Lehm + 5 Gew.-% Dorosol C 50 12,4 38,0 g/kg,trocken = 3,0 M.-%,feucht

G-5.2 Lehm + 5 Gew.-% GeoSol 50 RD 12,4 27,0 g/kg,trocken = 2,2 M.-%,feucht

D-7.2 Lehm + 7 Gew.-% Dorosol C 50 12,5 59,0 g/kg,trocken = 4,7 M.-%,feucht

G-7.2 Lehm + 7 Gew.-% GeoSol 50 RD 12,5 73,0 g/kg,trocken = 5,8 M.-%,feucht

Massenanteil gemäß Ausschreibung:

„3 - 5 Massen-%, bezogen auf die feuchte Bodenmasse“

1,9 - 3,0 M.-%
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

4. Untersuchungen von Bodenproben
4.3 Durchströmung mit Wasser und Messung des pH-Werts

Bezeichnung Bodenprobe aus Erkundung Bezeichnung im Labor hergestellte Probe

B 1 - RKS 12 Rammkernsondierung RKS 12 B 4 (D-3.1) Lehm + 3 Gew.-% Dorosol C 50

B 2 - RKS 9 Rammkernsondierung RKS 9 B 5 (G-3.1) Lehm + 3 Gew.-% GeoSol 50 RD

B 3 - RKS 5 Rammkernsondierung RKS 5 B 6 (D-5.1) Lehm + 5 Gew.-% Dorosol C 50

B 10 - RKS 12 (2) Bohrung B 12 B 7 (G-5.1) Lehm + 5 Gew.-% GeoSol 50 RD

B 8 (D-7.1) Lehm + 7 Gew.-% Dorosol C 50

B 9 (G-7.1) Lehm + 7 Gew.-% GeoSol 50 RD
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

4. Untersuchungen von Bodenproben
4.3 Durchströmung mit Wasser und Messung des pH-Werts

Ergebnisse der Proben aus den Bodenerkundungen: 

Probe mit hoher 

Durchlässigkeit

Trendlinie
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

4. Untersuchungen von Bodenproben
4.3 Durchströmung mit Wasser und Messung des pH-Werts

Ergebnisse der im Labor hergestellten Proben: 

Probe mit hoher 

Durchlässigkeit

Trendlinie
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Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

5. Zusammenfassung der Ergebnisse

• Die auf dem IKEA-Gelände in der Mulde und im Sammelschacht gefassten 

Sickerwässer weisen auch ca. 2 Jahre nach Fertigstellung pH-Werte im Bereich von 

pH ≈ 10,5 bis 11,5 auf

• Im Labor sind die pH-Werte des durchströmten Wassers bei allen Proben nach ca. 

4 Monaten auf ein Niveau von pH ≈ 8 bis 9 gefallen (Auswaschungseffekt)

• Ursache für die schnellere Auswaschung im Labor ist die deutlich geringere 

Durchströmungslänge und die kontinuierliche Durchströmung

• Es kann davon ausgegangen werden, dass dieser Auswaschungseffekt auch bei 

dem Boden auf dem IKEA-Gelände auftritt

• Der hierfür erforderliche Zeitraum ist jedoch nicht aus den Laborergebnissen 

ableitbar. Für das Absinken auf einen normalen pH-Wert könnten im ungünstigsten 

Fall auch mehrere Jahre erforderlich sein.



Folie 18Karsten Dörendahl, IGW Ingenieurgesellschaft für Geotechnik mbH, Wuppertal 

Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal

6. Ersteinschätzung der Sanierungsoptionen

• Bodenwäsche „in situ“: nicht geeignet, da Durchlässigkeit des Bodens

zu ungleichförmig und zu gering

-> keine gleichmäßige Behandlung aller Boden-

bereiche gewährleistet

• Bodenwäsche /-austausch: nicht geeignet, da Boden wegen des hohen Fein-

kornanteils nicht „waschbar“ ist bzw. die gesamte

angeschüttete Kubatur ausgetauscht werden müsste

-> sehr hohe zusätzliche Umweltbelastung durch 

Erdbau, Transport und Entsorgung

• Neutralisationsanlage: sehr bedingt geeignet, da 

- zusätzliche Umweltbelastung durch Betrieb der

Anlage und Entsorgung des ausgefällten Materials

- sehr kostenaufwändig

- selbst bei hohem technischen Aufwand ein Rest-

risiko einer Funktionsstörung verbleibt

-> laufende Umweltbelastung durch Betrieb 

+ ggf. Störfälle
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7. Empfehlung zum weiteren Vorgehen:

Fortführung der Ableitung des Sickerwassers in das Kanalnetz der WSW 

d.h. das Ziel der „Minimierung schädlicher Umwelteinwirkungen durch den Anteil 

ungebundenen Kalk im Boden“ wird erreicht, da durch die vorhandenen 

Drainageanlagen (z.B. Kiesniere) eine vollständige Fassung des Sickerwassers 

gewährleistet ist.

weitere Vorteile:

• Die baulichen Anlagen sind bereits vorhanden

• Die Abstimmung und Genehmigung bis 2019 durch die WSW ist bereits erfolgt

• Die Umwelteinwirkungen werden minimiert durch Vermeidung von Erdbau, 

Transport, Entsorgung und/oder Bau und Betrieb von weiteren technischen Anlagen

• Kostenminimierung

• Keine Einschränkungen für den weiteren Betrieb der IKEA-Filliale
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Untersuchungsergebnisse von Bodenproben IKEA Wuppertal


